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0er 0rnithologische Beobachler
Monatsberlchte fürÏogelkunde und Vogelschutz.

offizielles 0rsan der schwelzerlsch:r,*rigli*til:T",1:nr'*nde und Vogelschutr.

L'Ornithologiste
Publlcatlone mensuelles pour l'ótude et la proteotlon des olseaux,

0rgane olficiel de la Eosi¡ilé suisse pour l'ûfude dec oiseaur el leur prolection.
Paraît le 15,du mois.
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(Mü Bild.)

Seit Jahren beher
eulen. Mancbmal sind
ihnen kommen kann.
diesen jungen Vögeln

der Alten mit Beute, so zischte alles durcheinandel, um die Aufmerk-
samkeit des Futtelbringers auf sich zu lenken.

Bevor die Alten in das Loch schlüpften, flogen;si€ auf das
Dach und sicherten.einen Augenblick. Oft ñotierte ic-h ihrlErscheinen.
An schönen Abentl'ên kanleñ sie in der Stunde vier bis sechs Mal
mit Beute. 'Meistens bestund diese aus \À/¡rld- und Wühlmäusen,
auch Hausmäuse waren darunter, hie und da eine Spitzmàus und
einmal ein MauÌu,urf. Es kam vor, dass sie neben der Maus nocb

l-ange hatten. Sie haben beim Zugreifen so
dass sie auch.Gras mit der Nlaus vom Boden
arn Morgen noch Mäuse im Estrich, die übrig



Ich hoffte dann, dass ein Pärchen von den Jungen sich meiner
Gastfreundschaft erinnerte und zu rnir zum Nisten kãme. Durch den

Aus dem Oberhalbstein.
Yon Julie Schinz, Zürich, (Fortsetzung.)

Im Dorfe Präsanz nisteten in den Jahren 1914 bis 20
Hirundo u. urbica (L.), Hausschw.alben ob der Haus-
türe des kleinen Häuschenè, das meine Eltern für die Sommerferien

ge. Im
Sandbad
zahlreich

0. VII ein
Iephondra
gäck'..

hen brach
Ein Pärchen Grauer Steinschmätzer, Saxicola

o. oenanthe (L.) traf ich regelmässig mit Futter im Schnabel in
einer kleinen Kiesgrube zwischen Reams urid Salux.

-_ 1õ1

Phoenicurus ochruros gibraltariensis (G*.),
Hausrotschwairz. Dieçe Vögelchen nisteten auch hier', z. É.
an der Säge am reissenden, wilden Adont, einem linkss
der Julia aus dem Val d'Adont. In der Frühè, bei
weckte uns ihr kleiner Sang, und abends, wenn der
Toissa sich in violette Schatten hüllte und sich in schwarzen Um-
rissen vom hellen Abendhimmel abhob, sang ein Rotschwänzchen
sein Abendlied, das gar ìieb und vertraut tönte in der grossen Stille.

Vom 1. bis 15. August 1919 beobachtete ich täglich ein'Weibchen,
das an einem kleinen, baufrilligen Häuschcn, der alten ,,Schmiede,,,
in allernächster Nähe nistete. Leider riss die liebe Dorfjugend an
einem Sonntagabend das Nest herunter. Das Männchen habe ich
nie gesehen.

Apus a. apus (L.), Mauersegler. Besonders gegen
Abend liessen sie ihr schrilles, durchdringendes srih srih. . . " hören,
wenn sie um den Kirchturm stürmten. Sie blieben gewöhnlich bis'
in die erste Augustwoche hinein in Präsanz, höher oben traf ich sie
nie, mit einer'einzigen Ausnahme. Am 24. VII 23 flog bei Cradigl
Lai, einer Sommerq,ohnstätte auf 195? m ein Stuck über uns weg.
Am 1. August 1920 waren noch neun Stück zu sehen, am 2. waren
alle verschwunden. Am 31. VII. 21 waren bei meiner Abreise ca.
20 Stück in Präsanz und Tiefenkastel. Am 3L. Vll. 23 rvdren noch
ziemlich viele zu sehen, am 1. August keine mehi (2. und 3. August
noch viele in Thusis). Wo sie nisten weiss ich nicht, vielleicht im
Präsanzer Kirchturm, vielleicht im Gemäuer der Ruine in Reams.

Gar manchmal hoffte ich, in der interessanten Ruine Käuzlein
aufzuschrechen, weder bei Tag noch bei Nacht war das Glück mii
hold. Trotz eifrigen Suchens flog am 12. VIII. 20 nur ein F a I c o
t. tinnunculus L., Turmf alk, auf.

Nicht selten rüttelte ein Buteo b. buteo (L.), Mäuse-
bussard, ob den Wiesen und Feldern von Pråsanz. Herr Dr.'W.KNop¡'r,r beobachtete auch einen Accipiter n. nisus (L.),
Sperber bei Präsanz.

Ausserordentlich viele Corvus c. corone L.,Raben-
k r ä h e n , weideten sehr gern in dern kleinen Wiesentälchen, das
von Tigias über Talvangas nach Reams führt und und seine Quell-
bachlein am Piz Martegras hat. Bis gegen lrundert solcher Schwarz-
röcke zählIe ich oft I

Bei Tiefenkastel sah Herr Dr. V/. Kxop¡'r,r im Aug. 2l mehrere
Riparia ripustris (Scoe.), Felsenschwalben, ich beob-
achtete nur eine einzige am 19. VII. 23 .,am Stein" an der Julierstrasse.

Sehr oft liessen sich die Oberhalbsteiner Pyrrhocorax
p y r r h o c o r ax (L.), A I p e nk räh e n, auf dem sagenumwobenen'
Gemäuer der Ruine in Iìeams nieder. In rlcn neun Beobachttrngs-
jahren blieb der Bestand ziemlich stabil. Nähere Angaben will ich
aus guten Gründen unterlassen ! Der schu'ebende, graziöse Flug,
der klare, schrilìe Ruf entzücken mich immer von neuem.

An der Julia unten, zwischen Conters und $avognin konnte
man hie und da, wenn man GIück hatte, eine-Wasseramsel,
Cinclus c.meridionalis Bnnuu, oder eine Motacill a b.
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